
Was ist Sünde? – NTWas ist Sünde? – NT

Thomas Eißner | 30. Dezember 2017 | BadenThomas Eißner | 30. Dezember 2017 | Baden



»Sünde« im Alten Testament»Sünde« im Alten Testament

~ חַטָּאת chattat … Sünde, „Zielverfehlung“

Ä ָ	וֹן awon … Schuld, Missetat, Unrecht

Å pesha פֶּשַׁע … Übertretung, Verbrechen

Ç רָשַׁע raschah … Gottlos

~ חַטָּאת chattat … Sünde, „Zielverfehlung“

Ä ָ	וֹן awon … Schuld, Missetat, Unrecht

Å pesha פֶּשַׁע … Übertretung, Verbrechen

Ç רָשַׁע raschah … Gottlos



~ παρακοή parakoe … Ungehorsam~ παρακοή parakoe … Ungehorsam

� 3 x im Neuen Testament

� Römer 5,19

� 2.Korinther 10,6

� Hebräer 2,2

� 3 x im Neuen Testament

� Römer 5,19

� 2.Korinther 10,6

� Hebräer 2,2



~ παρακοή parakoe … Ungehorsam~ παρακοή parakoe … Ungehorsam

Römer 5,19:
»Denn gleichwie durch den Ungehorsam [parakoe] des 
einen Menschen [Adam] die Vielen zu Sündern 
gemacht worden sind, so werden auch durch den 
Gehorsam [hüpakoe] des Einen [Jesus Christus] die 
Vielen zu Gerechten gemacht.«

Römer 5,19:
»Denn gleichwie durch den Ungehorsam [parakoe] des 
einen Menschen [Adam] die Vielen zu Sündern 
gemacht worden sind, so werden auch durch den 
Gehorsam [hüpakoe] des Einen [Jesus Christus] die 
Vielen zu Gerechten gemacht.«



Ä παράβασις parabasis … ÜbertretungÄ παράβασις parabasis … Übertretung

� 7 x im Neuen Testament

� Römer 2,23; 4,15; 5,14

� Galater 3,19; 1Timotheus 2,14

� Hebräer 2,2; 9,15

� Bedeutung: zu weit gehen, den geraden Weg 
verlassen, willentliches Brechen des Gesetzes

� 7 x im Neuen Testament

� Römer 2,23; 4,15; 5,14

� Galater 3,19; 1Timotheus 2,14

� Hebräer 2,2; 9,15

� Bedeutung: zu weit gehen, den geraden Weg 
verlassen, willentliches Brechen des Gesetzes



Ä παράβασις parabasis … ÜbertretungÄ παράβασις parabasis … Übertretung

Römer 4,15:
»…denn wo kein Gesetz ist, da ist auch keine Übertretung.«

Galater 3,19:
»Wozu nun das Gesetz? Der Übertretungen [parabasis] 
wegen wurde es hinzugefügt, bis der Same käme, dem die 
Verheißung gilt, …«

Römer 4,15:
»…denn wo kein Gesetz ist, da ist auch keine Übertretung.«

Galater 3,19:
»Wozu nun das Gesetz? Der Übertretungen [parabasis] 
wegen wurde es hinzugefügt, bis der Same käme, dem die 
Verheißung gilt, …«



Å παράπτωµα paraptoma … FehlerÅ παράπτωµα paraptoma … Fehler

� 23 x im Neuen Testament

� Matthäus 6,14.15; Markus 11,25

� Römer 4,25; 5,15.16.17.18.20; 11,11.12

� 2.Korinther 5,19; Galater 6,1

� Epheser 1,7; 2,1.5; Kolosser 2,13

� Aus Versehen, unbeabsichtigt

� 23 x im Neuen Testament

� Matthäus 6,14.15; Markus 11,25

� Römer 4,25; 5,15.16.17.18.20; 11,11.12

� 2.Korinther 5,19; Galater 6,1

� Epheser 1,7; 2,1.5; Kolosser 2,13

� Aus Versehen, unbeabsichtigt



Å παράπτωµα paraptoma … FehlerÅ παράπτωµα paraptoma … Fehler

Matthäus 6,14.15:
»Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen 
vergebt, so wird euer himmlischer Vater euch auch 
vergeben. Wenn ihr aber den Menschen ihre 
Verfehlungen nicht vergebt, so wird euch euer Vater 
eure Verfehlungen auch nicht vergeben.«

Matthäus 6,14.15:
»Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen 
vergebt, so wird euer himmlischer Vater euch auch 
vergeben. Wenn ihr aber den Menschen ihre 
Verfehlungen nicht vergebt, so wird euch euer Vater 
eure Verfehlungen auch nicht vergeben.«



Å παράπτωµα paraptoma … FehlerÅ παράπτωµα paraptoma … Fehler

Römer 4,25:
»ihn, der um unserer Übertretungen [paraptoma] willen 
dahingegeben und um unserer Rechtfertigung willen 
auferweckt worden ist.«

Römer 4,25:
»ihn, der um unserer Übertretungen [paraptoma] willen 
dahingegeben und um unserer Rechtfertigung willen 
auferweckt worden ist.«



Ç ἀδικία adikia … UngerechtigkeitÇ ἀδικία adikia … Ungerechtigkeit

� 24 x im Neuen Testament

� Das Fehlen von Gerechtigkeit

� 1.Johannes 5,17:
»Jede Ungerechtigkeit ist Sünde…«

� 24 x im Neuen Testament

� Das Fehlen von Gerechtigkeit

� 1.Johannes 5,17:
»Jede Ungerechtigkeit ist Sünde…«



Ç ἀδικία adikia … UngerechtigkeitÇ ἀδικία adikia … Ungerechtigkeit

Römer 6,13:
»gebt auch nicht eure Glieder der Sünde hin als 
Werkzeuge der Ungerechtigkeit, sondern gebt euch 
selbst Gott hin als solche, die lebendig geworden sind 
aus den Toten, und eure Glieder Gott als Werkzeuge 
der Gerechtigkeit!«

Römer 6,13:
»gebt auch nicht eure Glieder der Sünde hin als 
Werkzeuge der Ungerechtigkeit, sondern gebt euch 
selbst Gott hin als solche, die lebendig geworden sind 
aus den Toten, und eure Glieder Gott als Werkzeuge 
der Gerechtigkeit!«



Ç ἀδικία adikia … UngerechtigkeitÇ ἀδικία adikia … Ungerechtigkeit

2.Timotheus 2,19:
»Aber der feste Grund Gottes bleibt bestehen und trägt 
dieses Siegel: Der Herr kennt die Seinen! und: Jeder, der 
den Namen des Christus nennt, wende sich ab von der 
Ungerechtigkeit!«

2.Timotheus 2,19:
»Aber der feste Grund Gottes bleibt bestehen und trägt 
dieses Siegel: Der Herr kennt die Seinen! und: Jeder, der 
den Namen des Christus nennt, wende sich ab von der 
Ungerechtigkeit!«



Ç ἀδικία adikia … UngerechtigkeitÇ ἀδικία adikia … Ungerechtigkeit

1.Johannes 1,9:
»Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu 
und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und uns 
reinigt von aller Ungerechtigkeit.«

1.Johannes 1,9:
»Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu 
und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und uns 
reinigt von aller Ungerechtigkeit.«



Ç ἀδικία adikia … UngerechtigkeitÇ ἀδικία adikia … Ungerechtigkeit

Lukas 13,27:
»Und er wird antworten:
Ich sage euch: Ich weiß nicht, woher ihr seid;
weicht alle von mir, ihr Übeltäter [adikia]!«

Lukas 13,27:
»Und er wird antworten:
Ich sage euch: Ich weiß nicht, woher ihr seid;
weicht alle von mir, ihr Übeltäter [adikia]!«



É ἀνοµία anomia … GesetzlosigkeitÉ ἀνοµία anomia … Gesetzlosigkeit

Matthäus 7,23:
»Und dann werde ich ihnen bezeugen:
Ich habe euch nie gekannt; weicht von mir, ihr 
Gesetzlosen [anomia]!«

Matthäus 7,23:
»Und dann werde ich ihnen bezeugen:
Ich habe euch nie gekannt; weicht von mir, ihr 
Gesetzlosen [anomia]!«



É ἀνοµία anomia … GesetzlosigkeitÉ ἀνοµία anomia … Gesetzlosigkeit

� 14 x im Neuen Testament

� Das Fehles des Gesetzes

� 1.Johannes 3,4:
»…Sünde ist die Gesetzlosigkeit«

� 14 x im Neuen Testament

� Das Fehles des Gesetzes

� 1.Johannes 3,4:
»…Sünde ist die Gesetzlosigkeit«



É ἀνοµία anomia … GesetzlosigkeitÉ ἀνοµία anomia … Gesetzlosigkeit

Matthäus 23,28:
»So erscheint auch ihr äußerlich vor den Menschen als 
gerecht, inwendig aber seid ihr voller Heuchelei und 
Gesetzlosigkeit.«

Matthäus 24,12:
»Und weil die Gesetzlosigkeit überhand nimmt, wird die 
Liebe in vielen erkalten.«

Matthäus 23,28:
»So erscheint auch ihr äußerlich vor den Menschen als 
gerecht, inwendig aber seid ihr voller Heuchelei und 
Gesetzlosigkeit.«

Matthäus 24,12:
»Und weil die Gesetzlosigkeit überhand nimmt, wird die 
Liebe in vielen erkalten.«



É ἀνοµία anomia … GesetzlosigkeitÉ ἀνοµία anomia … Gesetzlosigkeit

2.Thessalonicher 2,3:
»Lasst euch von niemand in irgendeiner Weise 
verführen! Denn es muss unbedingt zuerst der Abfall 
kommen und der Mensch der Sünde [anomia] 
geoffenbart werden, der Sohn des Verderbens,…«

2.Thessalonicher 2,3:
»Lasst euch von niemand in irgendeiner Weise 
verführen! Denn es muss unbedingt zuerst der Abfall 
kommen und der Mensch der Sünde [anomia] 
geoffenbart werden, der Sohn des Verderbens,…«



É ἀνοµία anomia … GesetzlosigkeitÉ ἀνοµία anomia … Gesetzlosigkeit

Titus 2,14:
Jesus Christus, »der sich selbst für uns hingegeben hat, 
um uns von aller Gesetzlosigkeit [anomia] zu erlösen und 
für sich selbst ein Volk zum besonderen Eigentum zu 
reinigen, das eifrig ist, gute Werke zu tun.«

Titus 2,14:
Jesus Christus, »der sich selbst für uns hingegeben hat, 
um uns von aller Gesetzlosigkeit [anomia] zu erlösen und 
für sich selbst ein Volk zum besonderen Eigentum zu 
reinigen, das eifrig ist, gute Werke zu tun.«



Ñ ἁµαρτία hamartia … SündeÑ ἁµαρτία hamartia … Sünde

� 150 Verse, 173 x im Neuen Testament insg.

� 48 x Römer; 25 x Hebräer; 17 x Johannes

� Das Ziel verfehlen

� 150 Verse, 173 x im Neuen Testament insg.

� 48 x Römer; 25 x Hebräer; 17 x Johannes

� Das Ziel verfehlen



Ñ ἁµαρτία hamartia … SündeÑ ἁµαρτία hamartia … Sünde

Matthäus 1,21:
»Sie wird aber einen Sohn gebären, und du sollst ihm 
den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk 
erretten [gr. sozo, erlösen, heilen] von ihren Sünden 
[hamartia].«

Matthäus 1,21:
»Sie wird aber einen Sohn gebären, und du sollst ihm 
den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk 
erretten [gr. sozo, erlösen, heilen] von ihren Sünden 
[hamartia].«



Ñ ἁµαρτία hamartia … SündeÑ ἁµαρτία hamartia … Sünde

Römer 5,12.13:
»Darum, gleichwie durch einen Menschen [Adam] die 
Sünde [hamartia] in die Welt gekommen ist und durch 
die Sünde der Tod, und so der Tod zu allen Menschen 
hingelangt ist, weil sie alle gesündigt haben…«

Römer 5,12.13:
»Darum, gleichwie durch einen Menschen [Adam] die 
Sünde [hamartia] in die Welt gekommen ist und durch 
die Sünde der Tod, und so der Tod zu allen Menschen 
hingelangt ist, weil sie alle gesündigt haben…«



Ñ ἁµαρτία hamartia … SündeÑ ἁµαρτία hamartia … Sünde

Johannes 9,41:
»Wenn ihr blind wärt, so hättet ihr keine Sünde; nun sagt 
ihr aber: Wir sind sehend! - deshalb bleibt eure Sünde.«

Johannes 9,41:
»Wenn ihr blind wärt, so hättet ihr keine Sünde; nun sagt 
ihr aber: Wir sind sehend! - deshalb bleibt eure Sünde.«



Ñ ἁµαρτία hamartia … SündeÑ ἁµαρτία hamartia … Sünde

Römer 3,9:
»Wie nun? Haben wir etwas voraus? Ganz und gar 
nicht! Denn wir haben ja vorhin sowohl Juden als 
Griechen beschuldigt, dass sie alle unter der Sünde 
[hamartia] sind,«

Römer 3,23:
»denn alle haben gesündigt und verfehlen die 
Herrlichkeit, die sie vor Gott haben sollten,«

Römer 3,9:
»Wie nun? Haben wir etwas voraus? Ganz und gar 
nicht! Denn wir haben ja vorhin sowohl Juden als 
Griechen beschuldigt, dass sie alle unter der Sünde 
[hamartia] sind,«

Römer 3,23:
»denn alle haben gesündigt und verfehlen die 
Herrlichkeit, die sie vor Gott haben sollten,«



Ñ ἁµαρτία hamartia … SündeÑ ἁµαρτία hamartia … Sünde

Römer 5,21:
»…wie die Sünde geherrscht hat…«

Römer 6,7.14.17.20:
»Von der Sünde freigesprochen … denn die Sünde wird 
nicht herrschen über euch… Gott aber sei Dank, dass ihr 
Sklaven der Sünde gewesen seid … «

Römer 5,21:
»…wie die Sünde geherrscht hat…«

Römer 6,7.14.17.20:
»Von der Sünde freigesprochen … denn die Sünde wird 
nicht herrschen über euch… Gott aber sei Dank, dass ihr 
Sklaven der Sünde gewesen seid … «



VergebungVergebung

1.Johannes 1,8-10:
»Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde [hamartia] 
haben, so verführen wir uns selbst, und die Wahrheit ist 
nicht in uns. Wenn wir aber unsere Sünden [hamartias] 
bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die 
Sünden [hamartias] vergibt und uns reinigt von aller 
Ungerechtigkeit. Wenn wir sagen, dass wir nicht 
gesündigt [hamartano] haben, so machen wir ihn zum 
Lügner, und sein Wort ist nicht in uns.«

1.Johannes 1,8-10:
»Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde [hamartia] 
haben, so verführen wir uns selbst, und die Wahrheit ist 
nicht in uns. Wenn wir aber unsere Sünden [hamartias] 
bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die 
Sünden [hamartias] vergibt und uns reinigt von aller 
Ungerechtigkeit. Wenn wir sagen, dass wir nicht 
gesündigt [hamartano] haben, so machen wir ihn zum 
Lügner, und sein Wort ist nicht in uns.«



Jesaja 64,5Jesaja 64,5

»Wir sind ja allesamt geworden wie Unreine,
und alle unsere Gerechtigkeit wie ein beflecktes Kleid. 
Wir sind alle verwelkt wie die Blätter,
und unsere Sünden [awon, Missetaten] trugen uns fort 
wie der Wind.«

»Wir sind ja allesamt geworden wie Unreine,
und alle unsere Gerechtigkeit wie ein beflecktes Kleid. 
Wir sind alle verwelkt wie die Blätter,
und unsere Sünden [awon, Missetaten] trugen uns fort 
wie der Wind.«



Hebräer 12,1-3Hebräer 12,1-3

Da wir nun eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, so 
lasst uns jede Last ablegen und die Sünde, die uns so leicht 
umstrickt, und lasst uns mit Ausdauer laufen in dem Kampf, 
der vor uns liegt, indem wir hinschauen auf Jesus, den 
Anfänger und Vollender des Glaubens, der um der vor ihm 
liegenden Freude willen das Kreuz erduldete und dabei die 
Schande für nichts achtete, und der sich zur Rechten des 
Thrones Gottes gesetzt hat. Achtet doch auf ihn, der 
solchen Widerspruch von den Sündern gegen sich erduldet 
hat, damit ihr nicht müde werdet und den Mut verliert!

Da wir nun eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, so 
lasst uns jede Last ablegen und die Sünde, die uns so leicht 
umstrickt, und lasst uns mit Ausdauer laufen in dem Kampf, 
der vor uns liegt, indem wir hinschauen auf Jesus, den 
Anfänger und Vollender des Glaubens, der um der vor ihm 
liegenden Freude willen das Kreuz erduldete und dabei die 
Schande für nichts achtete, und der sich zur Rechten des 
Thrones Gottes gesetzt hat. Achtet doch auf ihn, der 
solchen Widerspruch von den Sündern gegen sich erduldet 
hat, damit ihr nicht müde werdet und den Mut verliert!



Johannes 15,1.4.5Johannes 15,1.4.5

Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der 
Weingärtner. … Bleibt in mir, und ich bleibe in euch! 
Gleichwie die Rebe nicht von sich selbst aus Frucht 
bringen kann, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so 
auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt. Ich bin der 
Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich 
in ihm, der bringt viel Frucht; denn getrennt von mir 
könnt ihr nichts tun.

Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der 
Weingärtner. … Bleibt in mir, und ich bleibe in euch! 
Gleichwie die Rebe nicht von sich selbst aus Frucht 
bringen kann, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so 
auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt. Ich bin der 
Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich 
in ihm, der bringt viel Frucht; denn getrennt von mir 
könnt ihr nichts tun.



VergebungVergebung

Matthäus 11,28:
»Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen 
seid, so will ich euch erquicken!«

1.Johannes 1,9:
»Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu 
und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und uns 
reinigt von aller Ungerechtigkeit.«

Matthäus 11,28:
»Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen 
seid, so will ich euch erquicken!«

1.Johannes 1,9:
»Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu 
und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und uns 
reinigt von aller Ungerechtigkeit.«


